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Dorenkamp-Echo

Gemeinsam für Ihre Gesundheit – 

„Ambulant vor Stationär“

Ambulante Rehabilitation 

und Prävention

Physiotherapie

Strukturelle Osteopathie und 

sanfte Chiropraktik

Kiefergelenkbehandlung (CMD)

Fango und Massage

Ambulante Rehabilitation 

nach Operationen

Ergotherapie

Logopädie

Rückenschule & 

Wirbelsäulengymnastik

Medizinische Trainings-Therapie

Rehasport REHASPORTVEREIN
RHEINE E.V.

Praxis Catenhorner Str.

Tel. 40 56 00

Praxis Poststraße

Tel. 80 40 888www.therapiezentrum-stegemann.de

Physiotherapie • Ergotherapie • Logopädie
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Bauen Sie auf uns. Wir bauen für Sie! 
 

EINSteinhausEINS  Albert‐Einstein‐Straße 2  48431 Rheine 
Fon 0 59 71 – 5 73 36  info@groschek‐immobilien.de 
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Gemäß Jahresprogramm war 
bei den Damen des Bürger-
schützenvereins Dorenkamp 
der Damennachmittag ange-
sagt. Die Damen trafen sich um 
14.30 Uhr auf dem Borneplatz, 
um hier einen ca. 90minüigen 
geschichtlichen Rundgang 
durch Rheine zu erleben. Die 
Leiterin konnte viel wissens-
wertes über unsere Heimatsadt 
erzählen. Nach Beendigung 
dieser Führung fuhren die Da-
men gemeinsam mit dem Stadt-
bus Richtung Hotel Johanning, 
Breite Straße. Gegen 16.30 Uhr 
war dann das Ziel, der Saal des 
Hotels Johanning erreicht. Hier 
warteten schon die Damen, die 
nicht an der Wanderung teil-
nehmen konnten. Mit einem 
schmackhaften Essen startete 
dann der zweite Teil der Ver-
anstaltung. Schnell waren die 
Damen in Gespräche vertieft 
und es wurde Zeit, eine neue 
Kaffeekönigin zu inden. Es 
galt, mit einer Schätzfrage so 
na wie mögllich an das Ergeb-
nis zu kommen. Zwei Damen 
waren von der richtigen Zahl 
nur einen Punkt entfernt. So 
entschied eine Stichfrage zwi-
schen den beiden Damen und 
Maria Ksoll legte eine Punkt-

ladung hin mit genau der rich-
tigen Zahl. Nach Poroklamation 
der neuen Kaffeekönigin und 
dem dazugehörenden Ehren-
tanz nahmen die Damen wieder 
Platz, um ein schmackhaftes 
Abendessen einzunehmen. Die 
Herren des Vorstands, die an 
diesem Abend die Bedienung 
übernommen hatten, hatten alle 
Hände voll zu tun, die Tische 
mit dampfenden Schüllen mit 
Fleisch und Beilagen zu füllen. 
Nach dem Essen und dem dazu-
gehörigen Verdauungsschnaps 
stand Besuch aus Kattenvenne 
ins Haus. Hermine und Erna, 
die eine als mondäne Dame aus 
Düsseldorf und ihre Schwester, 
eine Bauersfrau aus Kattenven-
ne, brachten die Unterschiede 
zwischen Stadt und Land  auf 
gekonnte Weise zum Ausdruck. 
Der Vortrag war in einem all-
gemein vesrständlichem Platt-
deutsch gehalten, so dass die 
Zuhörerinnen folgen konnte. 
Das Lachen und der Applaus 
zwischendurch waren ein guter 
Beleg dafür. Nachdem die bei-
den Damen die Heimreise mit 
ihrem Trecker antraten, blieben 
die Schützenschwestern noch 
zu einem langen gemütlichen  
Klönabend zusammen.

Damennachmittag des Bürgerschützenvereins Dorenkamp
Maria Ksoll neue Kaffeekönigin • Hermine und Erna erfreuten mit ihrem Auftritt

Die Kaffeekönigin Maria Ksoll (2. von rechts) mit den nächstpla-
zierten Margret Brebaum (links) und Birgit Dyszkant (rechts) und 
die letztjährige Kaffeekönigin Renate Schmidt (2. von links).
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Goldschmied & Uhrmachermeister
Juwelier Wermeling Emsstraße 40
48431 Rheine Tel. 05971 55288

Der Bäind
vom Dorenkamp
Hallo, liebe Leser,
liebe Mitbürger,

das Bauwesen boomt wei-
ter. Auf alle Fälle im Stadt-
teil hinter der Bahn wird 
kräftig gebaut. Sei es von 
Privatpersonen, Investoren 
oder Baugesellschaften. 
Überall werden immer wie-
der Baulücken geschlossen.
Die Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Rheine ist an der 
Catenhorner Straße aktiv 
und baut neue Wohnein-
heiten nachdem ihre Häuser 
an der Darbrookstraße erneu-
ert wurden. Und der Woh-
nungsverein Rheine plant 
einen ganz großen Coup 
und baut gleich ein ganzes 
Viertel auf dem Dorenkamp 
um. Vielleicht die Chance, 
durch neue anspechende 
Wohnungen auch junge Fa-
milien in unseren Stadtteil 
zu bekommen. Unbestritten 
ist es wichtig auf lange Sicht 
für die Senioren etwas zu 
tun. Und es bewegt sich ja 
auch etwas durch das selbst-
bestimmete Leben im Quar-
tier oder den Verein Rheine 
Süd-West - Dorenkamp und 
Dutum aktiv - die viel dazu 
tun, dass es unseren älteren 
Mitbürgern leicht gemacht 
wird, sich in unserem Stadt-
teil wohl zu fühlen. Dazu 
tragen natürlich auch die vie-
len seniorengerechten Woh-
nungen bei, die in den letz-
ten Jahren in unserem Viertel 
entstanden sind. Es ist schön, 
wenn man sich als älterer 
Mensch in seiner Umgebung 
zu Hause fühlt. Das neue ge-
plante Begegnungszentrum 
kann viel dazu beitrgagen 
ein Treffpunkt zu werden, in 
dem sich auch junge und alte 
Generationenn treffen und 
zueinander inden können. 
Das meint jedenfalls 
                     Euer Bäind

  

Christoph Isfort

Telefon 05971 939-309

c.isfort@wohnungsgesellschaft-rheine.de

Siegfried Müller

Telefon 05971 939-314

s.mueller@wohnungsgesellschaft-rheine.de

Klosterstr. 14, 48431 Rheine

Leben an der Ems!
Rheine ist eine lebenswerte Stadt 

und hat viel zu bieten.

Wir bieten Ihnen den Wohnraum 

für Ihr Nest an der Ems!

Die Initiatoren möchten in 99 
Tagen, vom 23. Februar bis zum 
1. Juni 2017, Vereine, Firmen, 
Initiativen, Privatpersonen und 
andere als Kooperationspartner 
dafür gewinnen, 66 Aktionen 
zu starten, um auf das Recht 
von Kinderm auf eine gewalt-
freie Erziehung hinzuweisen.

Die jeweiligen Aktionen kön-
nen und sollen sehr vielfältig 
sein; jeder Kooperationspartner 
kann bei der Gestaltung einer 
Aktion seiner Kreativität frei-
en Lauf lassen! Beispielsweise 
kann die Botschaft über Schau-
fensterdekorationen, mit Kam-
pagnen in soziaen Netzwerken, 
Flashmops, Ausstellungen, 
Autowerbungen, Plakatie-
rungen, Fotodokumentationen . 
. . abwechslungsreich verbreitet 
werden.

Die jeweilgen Aktionen können 
einmalig sein oder auch über 
den gesamten Projektzeitraum 
laufen.

Die Aktionen und Koopera-
tionspartner werden über die 
Webseite, Facebook und Radio 
RST veröffentlicht.

Am 1. Juni 2017, dem Interna-
tionalen Kindertag, wird  zum 
Ende der Aktion zu einer Ab-
schlussveranstaltung eingela-
den.

Nähere Informationen und Un-
terstützung erhalten Sie unter 
den folgenden Kontaktdaten:
www.Herzen-statt-Schmer-
zen.de oder Kontakt@Her-
zen-statt-Schmerzen.de

Zudem stehen für Sie An-
sprechpartner bei den Pädago-
gischen Diensten bereit, Tel. 
05971 914797.

Herzen statt Schmerzen
Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie Erziehung

Hermann Bartella, langjähriges Mitglied im Bürgerschützenverein 
Dorekamp konnte sein 85. Lebensjahr vollenden. Grund genug, 
dass eine Abordnung des Schützenvereins das Geburtstagskind 
aufsuchte, um die herzlichsten Glückwünsche zu überbringen. Das 
Foto zeigt links Hermann Bartella, der aus den Händen des Oberst 
des Bürgerschützenvereins Jörg Ksoll einen Präsentkorb erhielt.
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caritas-rheine.de

Beratung - Pflege - Wohnen
Caritas-Gesundheits- und Altenhilfe

altenhilfe@caritas-rheine.de 

05971 862-321

Catenhorner Straße 31

Telefon 05971 - 8991762
Öfnungszeiten:
Mo.-So. 10.00 - 13.00 Uhr u. ab 16.30 Uhr
Do. ab 17.00 Uhr

Schauen Sie herein -fühlen Sie sich wohl !

Gaststätte
Ritterklause

 -Fußball-
 übertragung

Südfelde 24
48480 Spelle

Bauunternehmen

Tel. 05977 - 928118
Fax 05977 - 928134

info@veltmann-vorbrink.de

www.veltmann-vorbrink.de

Seit 40 Jahren
Meister- und Ausbildungsbetrieb

Planzen
Plastern
Plegen

Goldbergstr. 46 • 48432 Rheine

Tel. 05971 / 54831

Mit großer Überraschung stell-
ten die Verantwortlichen vom 
Schützenverein Dorenkamp, 
Stadtteilbeirat, vom Stadt-
teil-Südwest, und vom Salz-
steuer fest, dass sich pünktlich 
zu 10.00 Uhr der Platz immer 
mehr füllte. Sogar Mitglieder 
von den Flüchtlingscafes der 
beiden Kirchen und der Flücht-
lingshilfe kamen hinzu. Nach 
der Verteilung der Arbeitssa-
chen - Müllsäcke und Einmal-
handschuhe - durch die Vor- 
standsmitglieder begaben sich 
die Gruppen in die verschie-
denen Gebiete z.B. Waldhügel, 
Dutumpark, Schützenplatz und 
dem Kirmesplatz an der Elisa-
beth-Kirche. Der von den tech- 

nischen Betrieben bereitgestell-
te Container war in kurzer Zeit 
gefüllt. Pünktlich zu Mittag 
versammelten sich alle Aktiven 
zum gemeinsamen Imbiss im 
Maximilian-Kolbe-Haus.
Danke an die Sponsoren von 
Edeka für das ausgiebige Mitta-
gessen, von dem Stadtteilbüro 
und der Stadtsparkasse für die 
Getränke, passende Hilfsmit-
tel von der Volksbank und von  
Rainbow für die Blumen.
Besonders bedankte sich Her-
mann-Josef Wellen im Namen 
aller bei Marlies Wemer und 
Uschi Klose vom Küchenteam, 
die sich immer wieder gerne 
zur Verfügung stellen.

Sauberes Rheine auch in Dutum 
und auf dem Dorenkamp

Große Beteiligung rund um den Pfr.Bergmannshoff-Platz.

Fleißge Helfer waren auch in diesem Jahr bereit, den Stadtteil hin-
ter der Bahn zu säubern.

Seniorengemeinschaft 
St. Michael
Programm April 2017

Sonntag, 9. April, 15.00 Uhr
Kaffeetrinken mit Kuchenbuf-
fet, anschl. BINGO, Unkosten-
beitrag 5 Euro
Mittwoch, 19. April, 15 Uhr
Kaffeetrinken, anschl. 
ein Vortrag der Rechtsan-
wältin Frau Gudrun Rott-
mann-Viefues: "Wie sinnvoll 
ist eine Patientenverfügung?"
Mittwoch, 19. April, 15.00 Uhr
Seniorentreff mit
Kartenspielen
Montag, 24. April, 15.00 Uhr
Klub mit Karten- u. Brettspie-
len
Mittoch, 26. April, 15.00 Uhr
Unterhaltungsnachmittag mit 
Kaffee und Plätzchen, 16.30 
Uhr Schweinebraten 2 Sorten 
Sauerkraut und Kartoffelpürree
Mittwoch, 26. April, 15.00 Uhr
Seniotrentreff m. Kartensp.
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  Treppenbau
  Geländerbau
  Carports
  Überdachungen
Tore/Zäune

NEUE TELEFON-NR.:

05971 80139-75
NEUE TELEFON-NR.:

05971 80139-75

Michael Hesping · Gutenbergstraße 18 · 48432 Rheine

Fon 05971 80139-75 · Fax -76 · Mobil 0172 5336522

mail@hevo-schlosserei.de · www.hevo-schlosserei.de

Telefon-Nr.

05971 80139-75Überdachungen
Tore/Zäune
Reparaturen

Treppenbau
Geländebau
Carports

Wir arbeiten mit modernsten Techniken –  
für beste Ergebnisse!

IHRE LACKIEREREI

- Unfallinstandsetzung aller Hersteller

- Komplettlackierungen 

- Smart-Repair

- Sonder- und Efektlackierungen 

- Stoßstangenreparatur
Kostenvoranschlag nach Schwacke.

VORHER NACHHER

Beste 

Qualität 
––––––

Beste 

Preise

LPC Sickmann UG
Am Bauhof 1-13
48431 Rheine
05971/ 4 01 53 09
www.lackiererei-rheine.de

481

Autowaschpark Rheine

Lackier- & Plegecenter

Gewerbegebiet Süd

Münsterlanddamm

Wie es bei der KAB St. Elisa-
beth seit Jahren gute Sitte ist, 
war der gemeinsame Gottes-
dienst mit Bannerabordnung 
in der Elisabeth-Kirche der 
Auftakt für die Jahreshaupt-
versammlung 2017. Nach der 
anschließenden Begrüßung im 
Maximilian-Kolbe-Haus durch 
den Vorsitzenden  Günter Strot-
baum stärkten sich die Anwe-
senden dann alle am reichhal-
tigen Frühstücksbüfett. Danach 
eröffnete der Vorsitzende um 
9.45 Uhr die eigentliche Ver-
sammlung und Christine Strot-
baum sprach ein Gebet für die 
Verstorbenen der KAB St. Eli-
sabeth, insbesondere für den 
im letzten Jahr Verstorbenen 
Paul Altena. Das Protokoll der 
letzten Jahreshauptversamm-
lung vom 06. März 2016 wurde 
vom Schriftführer Hans-Jür-
gen Vollenbröker verlesen und 
ohne Einwände angenommen. 
In seinem ausführlichen Kas-
senbericht konnte Kassierer 
Heinz Schonhoff  einen kleinen 
Plusbetrag aus dem abgelaufe-
nen Geschäftsjahr und insge-
samt einen zufriedenstellenden 
Kassenbestand  ausweisen. 
Kassenprüferin Gerlinde Lake-
meier bestätigte eine ordnungs-
gemäße und übersichtliche 
Kassenführung und beantragte 
Entlastung für den Kassierer 
und den Gesamtvorstand, die 
einstimmig von der Versamm-
lung erteilt wurde. In seinem 
Rückblick auf die vielen Akti-
vitäten des vergangenen Jahres 
hob Hans-Jürgen Vollenbröker 
besonders den Besuch beim 
ehemaligen Kaplan Klemens 
Schneider in Senden und den 
einfach zum KAB-Jahrespro-
gramm gehörenden Besuch der 
Waldbühne in Ahmsen mit dem 
Musical „Dornenvögel“ hervor, 
aber auch die Kreuzwegan-
dacht, die Maiandacht für die 
ganze Kirchengemeinde sowie 
der Besuch des Apotheken-
museums und das Sommerfest 
fanden besondere Erwähnung. 
Als neuer Kassenprüfer wurde 

Alwin Janssen gewählt, die nun 
zusammen mit Bertram Weiß 
für die Prüfung der Finanzen 
zuständig ist. 
Für 40-jährige Mitgliedschaft 
in der KAB wurde Frau Ursula 
Waschki geehrt. Da die Jubila-
rin nicht anwesend war, wer-
den Urkunde und Anstecknadel 
zugestellt. Der Vorsitzende lud 
herzlich ein zum Besuch der 
nächsten Veranstaltungen, be-
sonders zur Kreuzwegandacht 
am Mittwoch, 12. April 2017 
um 19.00 Uhr in der Elisa-
beth-Kirche und auch zur Mai-
andacht am Freitag, 19. Mai 
2017 um 19.00 Uhr im Park des 
St. Josefshauses an der Eckener 
Straße. Bei schlechtem Wetter 
dürfen wir die Andacht in der 
Kapelle des Josefshauses fei-
ern. Ein besonderes Ereignis ist 
sicherlich die Auslugsfahrt mit 
dem Bus von Sonntag, 25. Juni 
bis Donnerstag, 29. Juni 2017 
zur „Mecklenburgischen Seen-
platte – Uckermark – Wismar“ 
mit dem Übernachtungsort 
Dorf Zechlin am großen Zechli-
ner See in Brandenburg. Für die 
Fahrt zur Waldbühne Ahmsen 
mit dem Schauspiel „Luther, im 
Kampf mit Gott und Teufel“ am 
Sonntag, 31. Juli 2017 liegen 
schon viele Anmeldungen vor, 
wer noch mitfahren will, sollte 
sich schnell bei Günter Strot-
baum anmelden. Am Bezirks-
tag in Metelen am 25.09.2017 
nehmen Willy Kaiser und 
Heinz Schonhoff teil.
Alle weiteren Veranstaltungen 
sind durch das Jahresprogramm 
bekannt, bzw. werden den Mit-
gliedern durch spezielle Ein-
ladungen mitgeteilt. Der Vor-
sitzende bedankte sich zum 
Schluss bei den leißigen Helfe-
rinnen und Helfern für die Vor-
bereitung des Frühstücks und 
bei den Vertrauensleuten für 
das Verteilen der Programme 
und Zeitungen.

Die harmonische Jahreshaupt-
versammlung 2017 endete um 
10.45 Uhr.

KAB St. Elisabeth mit harmonischer 
Jahreshauptversammlung 2017



Dorenkamp-Echo

www.bsv-dorenkamp.de

April 2017  Nr. 336 Seite 5

Hotel-Restaurant

Johanning
Breite Str. 131 · Rheine

Tel. 05971 - 38 86

Bundeskegelbahn
Gesellschaftszimmer bis 80 Personen

Jetzt neu :

Party zum Festpreis
Essen + Trinken ab 30 Euro pro Person

www.vrst.de/kundenservice

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Erledigen Sie ab sofort viele Bankgeschäfte 
einfach & bequem am Telefon!

Egal ob Überweisung,  

Terminvereinbarung,  

Kartenbestellungen  

oder Fragen zum  

Online-Banking –  

unser KundenService  

steht Ihnen gerne zur  

Verfügung. 

  05971 406-0

 Montag bis Freitag

von 8 bis 18 Uhr

ELEKTRO NIEHAUS
Inh. Ralf Schöttler

l Altbau-
l sanierung

l Neuanlagen

l Beleuchtung

l TV-Empfangs-
l anlagen

l Hausgeräte-
l Kundendienst

Tel. 05971 - 55655 • Fax 05971 - 17166
Parkstr. 3 • 48431 Rheine

www.elektro-niehaus.de

Wieder einmal stand der Ke-
gelvergleichskampf der beiden 
Vorstände des Schützenvereins 
Dutum und des Bürgerschüt-
zenvereins Dorenkamp auf dem 
Programm. Auch in diesem 
Jahr waren es die Vorstands-
kameraden aus Dutum, die den 
Pokal gewinnen konnten.
Bei angenehmen Wetter wan-
derte man gemeinsam zur Aus-
tragungsstätte des Vergleiches 
zur Gaststätte  „Haddorfer 
Seen“. Nach ein bis zwei er-
frischenden Getränken in der 
Gaststätte Goralski begann 
gleich nach den Begrüßungs-
worten von Klaus Böse und 
Klaus-Michael Keil der Kegel-
vergleich. Hoch ging es her, bis 
man auf zwei Kegelbahnen die 
Partien ausgekegelt hatte. Da-
bei zeigten sich die Vorständler 
vom Dorenkamp ein wenig in-
disponiert. Die Kegelbahn war 
oft zu schmal (Pumpen) und 

auch die Hölzer wollten nicht 
so fallen, wie es hätte sein sol-
len. Dann stand es fest, dass die 
Dorenkämper Schützen erneut 
den Kürzeren gezogen hatten 
und mit 4:1 nach fünf Partien 
verloren. „Es soll keine Ausre-
de sein“ so Klaus-Michael Keil 
bei der Übergabe des Pokals 
an Klaus Böse, „aber die Do-
renkämper waren heute etwas 
von der Rolle. Neidlos müssen 
wir anerkennen, dass ihr heute 
die Besseren wart.“ Er ermuti-
gte seine Vorstandskameraden, 
dass es ja im nächsten Jahr si-
cherlich eine Neuaulage dieses 
Wettkampfes geben wird und 
bis dahin viel geübt werden 
kann, um wieder auf der Sie-
gerstraße zu stehen. 
 Zum Abschluss der Veranstal-
tung gab es ein gemeinsames 
Abendessen, bevor jeder Vor-
stand die Heimreise in seinen 
Stadtteil antrat.

Dutumer Vorstand siegte verdient im Kegelvergleich 2017

Tieftraurig - aber hoffnungsvoll für das nächste Jahr – übergab der 
Vorsitzende der Dorenkämper Schützen den Kegelpokal an den 
Vorsitzenden (rechts) des siegreichen Dutumer Teams.

Auch der Bürgerschützenverein Dorenkamp nahm mit seinen Mit-
gliedern – wie schon seit Beginn dieser Aktion – auch in diesem 
Jahr teil. Mehrere gefüllte Müllsäcke sowie zwei Schranktüren mit 
zerborstenem Spiegelglas waren die Ausbeute eines Samstagvor-
mittags.
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Stationäre & Ambulante Alten- und Krankenpflege | Rheine

Servicetelefon: 05971 40 10 510
www.sozialstation-woltering.de

Tel. (0 59 71) 10 007 • Fax 10 008 
Breite Straße 2 • 48431 Rheine • www.radio-dyrda.de

RADIO DYRDA
TV • Hifi • Video • Multimedia

Jetzt wechseln von Kabel auf SAT!
Genießen Sie die Vorteile einer SAT-Empfangsschüssel :

• größere Programmvielfalt 

• bessere Bild-Qualität 

• mit einer HD-Karte empfangen
• Sie über 30 Programme in 
• HD-Qualiät
Lassen Sie sich unverbindlich informieren!

Sparen Sie Geld:Kosten SAT-Schüssel 
ca. 250 € - einmaligKosten Kabelgebühr 
ca 220 € - jährlich

Nach gut 1 Jahr schauen Sie kostenlos!! !

Lassen Sie Einbrechern und 
Dieben keine Chance.

Machen Sie Ihr Haus einbruchsicher !
Lassen Sie sich bei uns unverbindlich beraten über 
Sicherheitseinrichtungen, Videoüberwachung und 
ähnlichem. Rufen Sie an und vereinbaren einen 
Termin – Tel. 0 59 71 - 10 007.

Um die Natur vor der eigenen 
Haustür zu erhalten, trafen sich 
an den vergangenen Samsta-
gen die Mitglieder des Förder-
vereins Waldhügel pünktlich 
um 9.00 Uhr. Ausgerüstet mit 
Astscheren, Harken, Sägen, 
Gabeln und Schubkarre gingen 
die Vereinsmitglieder ins Ge-
lände, um Saumbiotope zu ple-
gen. Nachdem der Vorsitzende 
des Fördervereins Waldhügel, 
Reinhard Hundrup die Aktiven 
begrüßt hatte, ging es an die 
Arbeit. 

Packen wir’s an- Behutsame 
Plege der Wegsäume

Die Plege der Wegsäume steht 
auf dem Programm! Denn die 

Nutzung dieser alten Kultur-
landschaft ist für den Bauer 
unrentabel geworden. Früher, 
so ist in alten Büchern zu lesen, 
wurden auch die Wegsäume 
durch Mähen oder Beweiden 
vielfältig genutzt. Selbst Kin-
der betätigten sich als Hirten 
und ließen Kühe oder Ziegen an 
schmalen Wegrändern grasen, 
so dass sich schmale blumen- 
und grasreiche Säume entlang 
der Wege bildeten. Heute kön-
nen diese grünen Bänder wert-
voller Lebensraum für viele 
Planzen und Tiere sein, wenn 
wir sie mild plegen. Ande-
rerseits vernetzen sie unsere 
Landschaftsräume, so dass Ar-
ten wandern können, damit der 
Gen-Austausch gesichert ist.     

Mitglieder des Fördervereins Waldhügel- Die Plege der Wegsäu-
me steht auf dem Programm.
v.l. : Theo Deluweit, Carsten Graeber, Jochen Holtrup, Ludger 
Schröer, August Goecke, Martina Hundrup, Hans Havers

Blütenreiche Naturoasen erhalten
l KFZ-Reparaturen
l Inspektion
l Elektronik-
l Instandsetzung
l Achsvermessung

l Batterien
l Ölwechsel
l Stossdämpfer
l HU: Durch eine anerkannte 
l Prüforganisation

AUTOSERVICE
+ REIFENFACHBTERIEB

Osnabrücker Str., 181 - 48429 Rheine

Hinweise und Termine

Frauen-

gemeinschaft  

St. Elisabeth
April 2017
04.04.17  
Werk- und Bastelkreis
9:00 Uhr im Kolbe-Haus

05.04.17 
Wanderung
14:30 Uhr ab Elisabeth-Kirche

12.04.17  
Gemeinschaftsmesse
8:30 Uhr in der Elisabeth-Kir-
che, 
Frühstück im Kolbe-Haus, 
Vortrag Jens Halfmann, FBS
„Die Frau im Spiegel der Reli-
gionen“

27.04.17  
 Ausgabe „Frau und Mutter“ 
an Mitarbeiterinnen von 15:00 
bis 15:30 Uhr im Kolbe-Haus 
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Werden Sie Mitglied

im 

Bürgerschützenverein 

Dorenkamp 1904 e. V.

Volli-Car
Vermietung, Verkauf und Service 
von Reisemobilen bis zu 6 Personen

Alle neuen Wohnmobile mit 
Rückfahrkamera,
Navi, Sat-TV, Klima
Neuenkirchener Straße 132 - 48431 Rheine

Tel. 05971 - 17037 - Autotel. 01 72 / 3 48 85 06
Mo-Do v. 18-20 Uhr - www.volli-car.com

Termine nach Vereinbarung

Dietmar Greß
DEVK Beratungsstelle

Kolpingstraße 4

48431 Rheine

Am 16. März trafen sich rund 
50 Bürger*innen, Akteure und 
Institutionenvertreter*innen 
aus Rheine Dorenkamp/ Du-
tum in der Mensa des Schul-
zentrums. Das Stadtteil-Ma-
nagement für die Soziale Stadt 
Rheine-Dorenkamp hatte gela-
den, um mit allen Interessier-
ten Bedarfe, Angebote und ein 
Proil für das künftige Begeg-
nungszentrum an der Mittelstr. 
51 zu entwerfen. 
Nach den begrüßenden Worten 
von Frau Gleffe, Stadtplanung 
der Stadt Rheine, und Herrn 
Hücking, Stadtteil-Manage-
ment, übernahmen die Mitar-
beiterinnen von StadtRaum-
Konzept, Frau Behlau und 
Frau Eichner aus Dortmund 
die Moderation. Im Plenum 
und in zwei Arbeitsgruppen 
wurden Einschätzungen über 
die Bedarfe im Stadtteil, mög-
liche Zielgruppen eines Be-
gegnungszentrums und Chan-

cen diskutiert, die sich durch 
einen gemeinsamen Standort 
unterschiedlicher Angebote 
in einem Gebäude ergeben 
können. Standort des Begeg-
nungszentrums soll die Aula 
des Schulzentrums sein, welche 
stark sanierungsbedürftig ist. 
Weitere Teile des Gebäudes der 
Abend Realschule sollen dazu 
kommen können, wenn sie sich 
verlässlich mit Nutzer*innen 
füllen und die Schule alterna-
tive Räume erhält.
Obwohl sie schon zwei Stun-
den lang intensiv diskutiert 
hatten, hatten die Teilneh-
mer*innen zum Schluss noch 
viele Ideen für den Namen des 
Begegnungszentrums. Die da-
mit verknüpften Erwartungen 
an die bauliche Gestaltung und 
Außenwirkung des Hauses lie-
ßen - wie alle anderen Aspekte 
aus der Werkstatt - in die weite-
ren Planungen ein.

Beteiligungswerkstatt 

„Entwicklungsziele & Profil Begegnungszentrum 

Dienstag, 11. April
Besichtigung der Firma 
Systec Plastics GmbH Hörstel
Die 2010 gegründete Fir-
ma produziert hochtreine 
Systalemn GRanulate aus Po-
lypropylen (PP). Ausgangs-
material dadfür sind vor allem 
Post-Consumer-Kunststoffe 
aus dem dualen System (Kunst-
stoff-Abfall - gelber Sack!) Am 
Ende des über mehrere Szu-
fen laufeden Prozesses stehen 
qualitätsgeprüfte Granulate 
zur Wiederverwendung in der 
Kunststofindustrue. Dauer der 
Führung ca 60 - 90 Minuten. 
Anschließend Kaffeetrinken 
bei Mutter Bahr, Uffeln. 
Abfahrt in PKW-Fahrgemein-
schaften (Mitfahrer € 3,–) 
14.00 Uhr Elisabethkirche, An-
meldung erbeten bis 6. April

Donnerstag, 20. April
Beginn der Radfahrsaison, 
ca. 30 km
Abfahrt 14.00 Uhr Elisabeth-
kirche

SENIOREN-KINO

einmal im Monat
Kaffee und Kuchen ab 14.00 
Uhr
Filmbeginn um 15.00 Uhr
Komplettpreis 6,50 €

5. und 4. April
Cinetech-Kino
Surenburgstraße 76, Rheine
Willkommen bei den
Hartmanns!
In seiner neuen Komödie wid-
met sich Simon Verhoeven 
der Familie Hartmann, deren 
Probleme herrlich eskalieren, 
als Mutter Angelika gegen den 

48431 Rheine, Breite Str. 26, Tel. 05971 - 15691

48493 Wettringen

Kolpingstraße 10

48485 Neuenkirchen

Hauptstraße 29

48429 Rheine

Bonifatiusstr. 46

48477 Riesenbeck

Heinr.-Niemeyer-Str. 19

Willen ihres Mannes beschließt, 
den Flüchtling Diallo aufzuneh-
men. Inmitten aller Wirrungen 
und Turbulenzen des normalen 
Wahnsinns unserer Zeit bleibt 
nur die Hoffnung, dass die Fa-
milie ihre Stabilität, Zuversicht 
und ihren Frieden wiederindet 
- so wie das ganze Land. 

Willkommen im
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Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag          
folgenden Mitgliedern des
Bürgerschützenvereins
Dorenkamp 1904 e.V.
Alfons Brumley
Jörg Gersbach
Ralf Helming
Vinzenz Horstmann
Ulrich Kaiser
Walter Kriebel
Manfred Kulpe
Alexander Lürwer
Chris Meulenkamp
Martin Stellmacher
Daniel Vaßholz
Hermann Weiler

Wir wünschen ein 
schönes und sonniges 
Osterfest!  

 

LVM-Versicherungsagentur 

Hildmann 
 

Albert-Einstein-Str. 2 
48431 Rheine 
Telefon 05971 56 28 3 
info@m-beckmann.lvm.de 
http://m-beckmann.lvm.de 

Best Care Servives

Unser Team ist jetzt 

komplett

AKTION im April

Nagelmodellage 

35,- €

Kosm. Fußpflege

18,- €

Wellness-Massagen

15,- €

Breite Str. 7

Tel. 0163 - 1927013

Zwei Wochen war Father Da-
vid Dum aus St. Peter in Ling-
binsi in Nordghana zu Besuch 
in der Kirchengemeinde St. 
Elisabeth und Michael, wo der 
Missionskreis schon seit 1996 
eine intensive Partnerschaft 
mit dieser Kirchengemeinde im 
Bistum Damongo im Norden 
von Ghana unterhält. In dieser 
völlig unterentwickelten Ge-
gend ohne jegliche Infrastruk-
tur wurden im Laufe der Jahre 
mit den Geldmitteln aus Rheine 
drei Schulen, eine Mehrzweck-
halle mit einer neuen Kirche 
und verschiedenen Nebenräu-
men, eine Solaranlage u.a. für 
den Betrieb einer Bohrloch-
pumpe für die Wasserförde-
rung und ein Konvent für Or-
densschwestern gebaut. Ferner 
wird für die ärmsten Kinder 
jährlich das Schulgeld und für 

die Lehrer an den Schulen eine 
zusätzliche Vergütung gezahlt, 
da diese sonst in dieser unter-
entwickelten Gegend gar nicht 
arbeiten würden.
Aus dieser „anderen Welt“, 
so kann man sicher sagen, 
kam nun der Gemeindeprie-
ster Father David Dum, zu uns 
nach Rheine. Zunächst mussten 
wir ihn mit warmer Kleidung 
versorgen, die er sonst nicht 
braucht. Seine Pension war im 
Hause Terhaar, wo Liesl und 
Hans Terhaar ihn einfach ganz 
toll und herzlich aufnahmen. 
Bei Familie Vollenbröker wur-
de er größtenteils  von Renate 
Vollenbröker verplegt, wobei 
dankenswerterweise immer 
Marianne Bröker als Dolmet-
scherin dabei war.
Besucht und besichtigt wurden 
das Mathias-Spital, der Ra-

Der Besuch aus Ghana ist wieder in seine Heimat zurückgekehrt.

phael-Kindergarten, die  An-
lauf-stelle für Hilfsbedürftige 
„Salzstreuer“, die Grundschule 
Annetteschule-OGS und das St. 
Josefshaus. Ein Kaffeetrinken 
gab es bei Pfarrer Lemanski 
und ein Treffen mit Bürgermei-
ster Dr. Peter Lüttmann incl. 
Turmbesteigung war in der Kir-
che St. Dionysius.
Dann gab es eine Vorabendmes-
se in St. Elisabeth in Konzeleb-
ration mit Father Godfrey Ka-
lema aus Uganda, dem neuen 
Priester in St. Dionysius, und 
Pfarrer em. Konrad Köster. An-
schließend war ein Treffen im 
Maximilian-Kolbe-Haus, wo 
Father David anhand von Fotos 
die Gegebenheiten und den All-
tag in seiner Pfarrgemeinde in 
Ghana schilderte.
Zu den Höhepunkten seines 
Aufenthaltes zählte für Father 
David der Besuch am Grab von 
Afrikamissionar Pater Bernhard 
Hagen vom Orden der Weißen 
Väter, der in 2016 plötzlich ver-
starb und auf dem Friedhof in 
Haren/Ems im Ortsteil Alten-
berge beigesetzt wurde. Diesen 
Pater Hagen hatte Father David  
während dessen Tätigkeit in 
Ghana fast wie einen Vater er-
lebt. Und so war es für ihn eine 
Ehre, auf dem Grab eine Erin-
nerungskerze anzuzünden.
Besucht wurden dann auch 
noch die Caritas-Emstor-Werk-
stätten, das Emsland-Gymna-
sium, und in der Antonius-Ba-
silika gab es eine interessante 
Führung durch Friedel Theis-
mann.
Bei allen Aktivitäten wurde 

aber auch darauf geachtet, dass 
Father David noch ausreichend 
Zeit für sich selbst hatte.
Ein großes Dankeschön geht an 
Anne Bittorf für die Erledigung 
der vielfältigen organisato-
rischen Aufgaben, insbesonde-
re für den Hin- und Rücklug.
Bei einem gemeinsamen 
Abendessen verabschiedeten 
sich dann alle Beteiligten von 
Father David, wünschten ihm 
einen guten Heimlug und noch 
viele gesunde und erfolgreiche 
Jahre in seiner Heimat Ghana.Beim Besuch der Caritas-Emstor-Werkstätten


